
 

 

 
 
 
 

Nutzungsordnung für den Eltern-Kind-Raum 
 
 
Beruf und Familie gut miteinander vereinbaren zu können, ist ein wichtiges Anliegen der 
Universität Hamburg. Zur familienfreundlichen Organisation von Arbeit richtet die Hamburg 
Business School ab dem Sommersemester 2026 einen Eltern-Kind-Raum im Von-Melle-Park, 3.OG, 
Raum 3082, ein. 
 
Mit der Nutzung des Eltern-Kind-Raums erklären sich die Nutzer:innen mit nachfolgender 
Benutzungsordnung einverstanden: 
 
 
 
1. Benutzerkreis 
Der Eltern-Kind-Raum steht allen Beschäftigten, Studierenden und Gastforschenden mit 
Kind/Kindern der Universität Hamburg zur Verfügung, vorranging denen im VMP5.  
 
In Ausnahmefällen können auch Beschäftigte aus der Wissenschaft, aus anderen Verwaltungen 
und Einrichtungen der Universität Hamburg den Raum nutzen, wenn sich ein sorgeberechtigter 
Elternteil oder eine Betreuungsperson im Von-Melle-Park 5 aufhält. Ebenso kann er in 
Ausnahmefällen Gastwissenschaftler:innen dienen, die kurzzeitig an der Universität Hamburg 
tätig sind, und Betreuungspflichten haben. Über die Genehmigung in Ausnahmefällen 
entscheidet die BWL Fakultätsverwaltung (Kontaktdaten siehe Fußnote). Um frühzeitige 
Anmeldung wird in diesen Fällen gebeten. 
 
 
2. Nutzungszweck 
Der Eltern-Kind-Raum stellt einen Arbeitsplatz zur Verfügung, sollten sie in kurzfristigen 
Fällen, in denen unerwartet die Betreuung durch Dritte ausfällt (z. B. plötzliche Erkrankung der 
Tagesmutter) oder sich keine andere Betreuung planen lässt (z. B. Kind/Kinder von 
Gastwissenschaftler:innen), ihr Kind/ihre Kinder (maximal bis zum vollendeten 12. 
Lebensjahr, in Ausnahmefällen auch für ältere Kinder, z. B. bei chronischen Erkrankungen oder 
Behinderung; über die Genehmigung entscheidet die Fakultätsverwaltung) mit an den 
Arbeitsplatz bringen, um diese selbst zu beaufsichtigen oder beaufsichtigen zu lassen. 
 
Der Eltern-Kind-Raum dient ebenso als Rückzugsraum, z. B. zum Stillen oder Abpumpen. 
 
 
3. Nutzungsregeln 
Die Nutzer:innen des Eltern-Kind-Raums tragen Sorge für die pflegliche Behandlung der 
Einrichtung und Ausstattung. Es dürfen keine der unten genannten Gegenstände aus dem 
Eltern-Kind-Zimmer entfernt werden.  
 
 



 
Die Einrichtung und Ausstattung des Zimmers besteht aus: 

- Schreibtisch und Bürostuhl 
- Sofa und Sessel 
- Kinder Kombihochstuhl  
- Kinderreisebett der Firma Hauck inkl. Reisebett-Matratze und wasserdichte Betteinlage, ein 

Spannbettlaken und Insektenschutz 
- Steppbett-Set (Kopfkissen und Bettdecke) 
- Wende-Bettwäsche (Motiv Elephants) 
- eine Babydecke Microfaserflausch (Motiv Elephants) 
- Wickelkommode und Wickelauflage (Motiv Dschungelbande) 
- Windeleimer (salbeigrün) 
- Straßenteppich mit Straßenlandschaften zum Spielen 
- Kinderlätzen, Geschirrset  

 
Nach Nutzung der oben erwähnten Bettwäsche und/oder Babydecken, Geschirrset, Lätzen usw. 
müssen diese eigenständig gewaschen und sauber zurückgelegt werden.  
 
Für die Nutzung der Wickelkommode und Wickelauflage sind geeignete Handtücher o. ä. zum 
Unterlegen mitzubringen. Gebrauchte Windeln, benutzte Reinigungstücher und ähnliches sind in 
dem vorhandenen Windeleimer zu entsorgen. Für sonstige Abfälle steht ein Abfalleimer bereit.  
 
Gegenstände, die besonderen hygienischen Anforderungen unterliegen (z. B. Ess- und Trinkgefäße 
sowie Bettwäsche mit wasserdichter Unterlage), sind bitte von dem das Eltern-Kind-Raum 
nutzenden Beschäftigten jeweils selbst mitzubringen und nach Nutzung des Eltern-Kind-Raums 
wieder mit nach Hause zu nehmen. Eigens mitgebrachtes Spielzeug, Bücher oder ähnliches dürfen 
nicht zurückgelassen werden. 
 
Das Eltern-Kind-Zimmer ist in einem ordentlichen, aufgeräumten und sauberen Zustand zu 
hinterlassen. Die Tür ist nach Benutzung bzw. beim Verlassen mit dem Transponder 
abzuschließen, so dass der Raum von außen für Unbefugte unzugänglich ist. 
 
Bei der jeweiligen Nutzung des Eltern-Kind-Raums verursachte besondere Verschmutzungen 
müssen von den das Eltern-Kind-Zimmer jeweils Nutzenden beim Serviceteam und der 
Fakultätsverwaltung gemeldet werden, so dass eine schnelle Reinigung gewährleistet werden 
kann. 
 
Primär handelt es sich bei dem Eltern-Kind-Raum um einen Arbeitsplatz. Nutzer:innen des Eltern-
Kind-Zimmers tragen Sorge, dass die übrigen Beschäftigten im Haus nicht unnötig durch Lärm der 
Kinder bei der Arbeit gestört werden.  
Für die Beschäftigten der Universität Hamburg ist die Arbeitszeit während der Nutzung des Eltern-
Kind-Raums wie üblich zu erfassen. 
 
 
4. Vorrangige Nutzung des Raums zu Erste-Hilfe-Zwecken 
Der Eltern-Kind- Raum dient ebenfalls als Erste-Hilfe-Raum. Im Fall einer notwendigen Nutzung des 
Raums zu medizinischen Behandlungszwecken, ist der Raum unverzüglich zu verlassen. Im Falle 
eines nur vorübergehenden Bedarfs für Erste-Hilfe-Maßnahmen können die Nutzer auf eine 
Wiederfreigabe des Raumes warten. Zeichnet sich ab, dass der Raum für die medizinische 
Versorgung länger belegt sein wird oder ist der Raum durch Verletzungen des Behandelten aus 
hygienischen Gründen nicht mehr nutzbar, darf der Raum nicht weiter genutzt werden. 
 



In diesem Fall ist mit der/dem Vorgesetzen abzusprechen, ob das Kind mit in die regulären 
Büroräume genommen werden kann oder eine andere kurzfristige Betreuungslösung gefunden 
wird bzw. die / der Mitarbeiter/in die Arbeit beendet. 
 
 
 
5. Ausgeschlossene Nutzung 
Die Betreuung von Kindern mit ansteckenden Krankheiten (wie z.B. Windpocken, Mumps, Ma- 
sern, Scharlach, Röteln oder Läusen) im Eltern-Kind-Raum ist ausgeschlossen. Dies gilt auch bei 
stark fiebrigen Erkrankungen. 
 
Eine Betreuung im Eltern-Kind-Raum zur Überbrückung der vollständigen Schulferien bezie- 
hungsweise Ferien der Kinderbetreuungseinrichtungen ist nicht möglich. Die Ferienzeiten sind 
frühzeitig bekannt und dementsprechend planbar. 
 
 
6. Belegung und Zutritt 
Vor erstmaliger Nutzung des Eltern-Kind-Raums muss die bzw. der Beschäftigte diese 
Nutzungsordnung offiziell mit ihrer bzw. seiner Unterschrift anerkennen. Nutzungsordnungen 
sind beim Serviceteam/Eingangsbereich oder im Familienbüro erhältlich. 
 
Eine Raumbuchung oder Nutzung des Eltern-Kind-Raums ist auch nach Nutzungsanerkennung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Frau Perez möglich.  
 
Der Eltern-Kind-Raum kann nur für eine vorübergehende Nutzung (stundenweise oder max. ein 
Tag) reserviert werden. Entscheidend ist, wer sich zuerst anmeldet. 
Ausnahmen über die Nutzungsdauer regelt das Familienbüro. 
 
 
7. Zugangsberechtigung 
Jedes Elternteil darf maximal eine nicht selbstnutzungsberechtigte Person (z. B. Tagesmutter oder 
Babysitter:in) mit in den Eltern-Kind-Raum mitnehmen. Die mitgenommene Person muss zuvor die 
Nutzungsordnung gelesen und anerkannt haben. 
 
Der Eltern-Kind-Raum kann insgesamt von maximal einer bzw. einem Beschäftigten und 
dem/den jeweils zu betreuenden Kind/Kindern (maximal zwei Kinder) sowie eine nicht 
selbst-nutzungsberechtigten Personen genutzt werden. 
 
Vor Nutzung des Eltern-Kind-Raums durch eine Beschäftigte oder einen Beschäftigten ist der 
bzw. die unmittelbare Vorgesetzte zu informieren. Die Nutzung des Eltern-Kind-Raums darf die 
ordnungsgemäße Abwicklung der Arbeit nicht beeinträchtigen. 
 
8. Aufsichtspflicht 
Beschäftigten, die den Eltern-Kind-Raum nutzen, obliegt die Aufsichtspflicht über die dort 
betreuten Kinder. 
 
Erhöhte Anforderungen an die Aufsichtspflicht bestehen außerhalb des Eltern-Kind-Raums, 
insbesondere in Gängen und Sanitäreinrichtungen. Kinder dürfen sich nicht unbeaufsichtigt im 
Eltern-Kind-Raum sowie im gesamten Gebäude aufhalten. 
Eine Unfallversicherung für die Kinder besteht nicht. 
 
 



9. Haftung 
Der zur Verfügung gestellte Eltern-Kind-Raum ist ein Büroraum und keine 
Kindertageseinrichtung. Weder der Raum noch das übrige Gebäude erfüllen die an 
Kindertageseinrichtungen gestellten erhöhten baulichen Anforderungen und 
Sicherheitsanforderungen. Die dort geltenden besonderen Maßstäbe können hinsichtlich des 
Eltern-Kind-Raums nicht angelegt werden. Durch die Nutzung des Raumes erkennen die Eltern 
dies an. 
 
Für Schäden durch zur Verfügung gestellte Gegenstände (z. B. Spielzeug) in diesem Raum 
übernimmt die Universität Hamburg keine Haftung. Falls Schäden an Gegenständen oder 
Möbeln entstehen oder festgestellt werden, müssen diese unverzüglich beim Serviceteam und 
der Fakultätsverwaltung gemeldet werden, um sie beheben zu können. 
 
Die Nutzung des Eltern-Kind-Raums erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr. Für Verletzungen 
eines Kindes und/oder der nicht selbstnutzungsberechtigten Person sowie für Schäden an 
selbstmitgebrachten Gegenständen, haftet die Universität Hamburg nur bei Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit. 
 
Schuldhafte Verletzungen der Aufsichtspflicht (s. Punkt Aufsichtspflicht) durch die den Eltern-
Kind-Raum nutzenden Beschäftigten können Schadensersatzansprüche begründen. Für etwaige 
Schäden aus der Nichtbeachtung der Aufsichtspflicht behält sich die Universität Hamburg die 
Geltendmachung von entsprechenden Ansprüchen vor. 
 
 
10. Datenschutz 
Der vorhandene Computer darf nicht von Kindern oder der nicht selbstnutzungsberechtigten 
Person genutzt werden. 
 
Alle Mitarbeiter:innen haben darauf zu achten, dass weder die Kinder noch die nicht 
selbstnutzungsberechtigte Person Einsicht in Unterlagen oder Daten nehmen können 
beziehungsweise Daten oder Unterlagen/Dokumente löschen, verändern oder vernichten. 
 
 
11. Ausschluss von der Nutzung 
Verstoßen Beschäftigte gegen diese Nutzungsregeln, können sie von der Nutzung des Eltern-
Kind-Raums durch den Präsidenten ausgeschlossen werden. 
 
 
12. Ausschluss des Rechtsanspruchs 
Es besteht weder ein Rechtsanspruch auf Benutzung des Eltern-Kind-Raums noch auf eine 
bestimmte Ausstattung des Raumes. Bei Beschäftigten setzt die Nutzung des Eltern-Kind-Raums 
voraus, dass dienstliche Belange nicht entgegenstehen. 
 
 
 
Hamburg, den 01.04.2026 
 
University of Hamburg Business School Fakultätsverwaltung 
Moorweidenstraße 18 
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